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Amtliche«.
Beraunt « ach»»g

der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft, betreffend die
Adhaltnng eines MolkereilehrknrseS in Gerabron».
Mit Genehmigung deSK MiaisteriumS deS Jnvern

Wird aa der Mo krretjchale in Gerabrsus demnächst wieder»»
ein vierwöchiger UuterrichlSkmS über Rslkerriwesen abge-
-alten werden.

Ja diese« KmS werden die Teilnehmer nicht allein
in dm praktischen Betrieb der Molkerei emgeleitet, sondern
sie erhalten«ach einen de« Zweck und der Däner de»
Kurses entsprechend bemesseneu theoretischen Unterricht.

Des Unterricht ist uneutgeltUch, dagegen find die Teil»
uehmrr vrrpfl chtet, die vorkommeudeu«rbeitrn nach Au-
Weisung drZ Leiters des Kurses zu verrichten, auch haben
sie für Wohnung und Kost selbst zn sorgen«ud die für
dm Unterricht etwa notwendigen Bücher und Schreib»«-
teraltea selbst aozuschaffen. Unbemittelten Teilnehmern
kann ein Staatsbetirag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung find: zsrückgelegteS sech¬
zehntes Lebensjahr, Besitz der für das Verständnis deS
Unterrichts uolwmdtgku Fähigkeiten rmd Kevntniffe und
guter Leumund. Borkeustniffei« Molkereiweseu begründen
eine vorzugsweise Berücksichtigung bei der Nnfnobme.

Der Beginn deS Kurses ist ans Montag, de» 7. Januar
19V7 festgesetzt Da jedoch zu dieses Kurs um eine be¬
schränkt« Zahl von Teilnehmern Melassen werden kann,
so brhält sich dis Zentralstelle vor, je nach Bedürfnis i«
Lauf der folgenden Monate noch wettere Kurse zu veran¬
stalten und nach ihre« Ermrffm die sich Anmeldendeu in
die einzelnen Kurse etuzuweisen.

«rsvche um Zulassung zu de« KarS find bi» läng-
Den- 24. Dezemberd. I . an dar „Sekretariat der Kgl.
Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart" ekuzvseu-
deu. Den Aafnahmegesnche» find beizulegeu:

1. ein Geburtsschein;
2 ekn Schulzeugnis, sowie etwaige Zmgnissr über Lor-

kenstnifiei« Rolkerkiweser;
3. wen» der Bewerber Minderjährig ist, eine Eivwilli-

gnugSttüärrrng deS Beters oLer Vsimvvd?, in wel¬
cher zugleich die Berbinditchkeit zur Tragung der
dnrch den Besuch dcS Kurses erwachsenden Kosten,
insoweit solche nicht auf andere Weise gedeckt werden,
übernommen wird;4.«in von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des Be¬
werbers anSgestrllieS LmnmndSzeuguiS, sowie eine
B scheiniauug derselben darüber, daß rer Bewerber
bezw. di jenigr Persönlichkeit, welche die Verbindlich«
keit zur Tragung der durch den Besuch des Kurses
erwachsenden Kosten für den Bewerber übernommen
bat, in der Lage ist, dieser Verpflichtung uachzrr-
komme«;

5.  venu eiu Staats beitrag erdete»wird,wa»zutreffen¬
denfalls immer gleichzeitig mit der Vorlage de- Aus-

»ahmegrsnchsz» geschehe» hat, ein grmeiuderütlicheS
Zeugnis über die Vermögens- und Familieuverhält-
uiffe des Bewerbers und seiner Eltern, sowie ein
Nachweis darüber, ob die Gemeinde, der landwirt¬
schaftliche BezirkSvereiv, eine Molkereigenossenschaft
oder eine andere Korporation dessen Aufnahme befür¬
wortet und ob dieselben ihm zu diese« Zweck einen
Betrag und in welcher Höhr zugesagt oder in Aus¬
sicht gestellt haben.

Stuttgart, den 27. November 1906.
v. Ow.

guillotiniert. Sratt im Plenum, muß Deradnrg fortan ln
der Kommtsfion Rede and Antwort stehen."I« so«»,-fisch-»«imifterrat machte der Minister
deS Aeußeru Mitteilung von der Note, die allen Signatar-
Mächten der AlgeeraSakte zugeftrllt werden soll, um die
vollständige Utbereiustimmvug zwischen Fraukretch und
Spantea über das gemeinsame Vorgehen tu Marokko kund-
zutuu. Der KriegSmiuister teilte mit, daß drei zu dev In-
vevtarausuahmm heravgezogeue Offiziere ihren Abschied etu-
gereicht habe», und daß er dak Abschiedsgesuch eines von
diesen, der früher Gehorsam geleistet habe, angenommen und
die übrigen in den Ruhestand versetzt habe. — In eine»
Artikelm der Empire Review berichtet Edvard Dicey über
eine Unterredung, die er während seines Aufenthalt» tu
Karlsbad mit Llemererau hatte. Llemereran habe«klärt,
eS könne niemals Friede ia Europa sein, solaage Frank¬
reich nicht Genugtuung erhalten habe durch Rückgabe El-
saß-LothrivgeuS. Aber Frankreichs Militärische Organisation
habe sich iu den letzte» Jahre» so sehr entwickelt, daß eS
deS Erfolges sich» sei. vorausgesetzt, daß eS im gesrbmeu
Fall England hinter sich habe. Llrmeveeau»Hält« jetzt
dem Korrespondenten des Standard, daß DieryS Erinner¬
ungen überaus unzuverlässig seien, wenn er ihm die Er-
klärnng in den Rand lege, eS könne kein Friede in Europa
sein, solange nicht Elsaß-Lothrtugeu au Frankreich zurück-
gegeben sei. Llemevceau» innere sich, der deutschen These
daS nnveräußerliche Recht der Elsaß-Lothring» , über ihr
Schicksal frei zu entscheiden, eutgegrugrsetzt, sowie hervor-
gehoben zu haben, daß die Bergrwalttguug diese» Rechte»
keine gute Grundlage für de« europäischen Frieden sei.

UoWifche Meöerstcht.
A«<de« N-tch-t«>wird der Dsztg. vom Mitt¬

woch geschrieben: „Die Erregung zittert noch nach.
Uad wie bereits seit Begtsu der Kolontaldebatte», so ist
auch heute dir Hofloge mit Abgesandten deS Kaisers ge-
füllt, Flügel- und Geueraladjalautru; neben dem laugen
PlüSkov steht mau den Admiral von Müller und andere
bekannte Herren vom Hoflager. Ja der Diplomateuloge
aber ist ein schlanker Riese tu de« Gedränge erschienen:
der Kronprinz Gustav von Schweden. Alle WeU wartet
fieberhaft ans die Lösuvg des Knotens. Ueber Nacht aber
haben Heiuzelmännchrn ihre Arbeit getan. Schon tu der
Germania hörte mau es heute früh plumpsen, jso wurde
Ronen von den Rockschößev des Zentrums geschüttelt. Die
Losung war: alles sei seine Privatsache, die Partei denke
nicht daran, sich als Rebeuregieruug aufzuspieleul Und nach¬
dem Braf von Ballest« « die gestern fälligen OrduuugS-
rufelfü Rsereu»achgeholthhatte, bekennt sich dieser progamm¬
mäßig al» alleinig» Sündenbock. Um aber den so böse Her-
«»gefallene» asch wirklich bis aus die Knochen zn blamiere«,
erhebt sich Fürst Bülow und erklärt feierlich, er billige
Wort für Wort DeruburgS Autt-Euthüllung. Nun aber
sei es genas, « au wolle nicht mehr au vergangene« herum-
bohren. Roereu hätte sich nicht au Bebel, sondern an Grz-
berg», der ja diesmal recht friedlich sei, bilden sollen! Ei
du kleiner Schäker, möchte«au bet diesen Worten de«
Kanzler zmusm; und Dernburg lächelt und Bülow lächelt.
Der Kauz!» setzt sich sogar vergnügt ans den BandeSratS-
tisch nach getsmr Rede und schlenkert mit de« hrrabhäugru-
den Bein. Alle Gebärdeospäher aber wissen es nun: beab¬
sichtigt war lediglich ein fester Jagdhieb für das allzu ge¬
schwollene Zentrum, kein Bruch süsi««er. Wenn es nach
dieser Lehre bescheiden wird und die Staatsuotwendigkeiteu
bewilligt, ohne dafür RrgierasgSvorrechte zu verlangen, so
bleibt alles Leim alten. Einer dev beiden freisinnigen
Mülles usd Bebel kommen nachher zum Wort und„wanken
and weichen nicht vom breiten Stein": den Kanzler treffe
die Verantwortung für alle Kolouialskaudale. D» Fall
Peters, den wohl noch unsere Urenkel hören werden, wurde
auch noch einmal ausgerollt, dann gab eS eine Dosts Erz-
berger, eia kurzes Wort KardoffS gegen die PeterShetze und
uns endlich wurde die Solonialdebattr, obwohl Freisinn
«ud Sozialdemokratie damit nicht einverstanden waren,

Parlamentarische Nachrichten.
Die Polen -Interpellation iw Reichstag.

Bertt «, b. Dez.
I « Reichstag stand heute die Poleu-Juteepellatiou

aus der TaaeSordunua.
Staatssekretär Nieberding erklärt sich zur Beant-

wortuug der Interpellation bereit.
«bg. Dr. JadzewSkt (Pole) begründet die von den

Polen und den Freisinnigen eiugebrachte Jvterpellatiov,
schildert die Entwicklung de» Religionsunterrichts iu de«
polnische« Gebieten Preußens, insbesondere seit dem Jahr
1873, und betont, eS sei Natur recht jede» Volks, dev
Religionsunterricht ln der Muttersprache zv empfange»,
und nach der Verfassung und der Llissio ennom«» sei dieser
Unterricht nicht Staat»- soudnu Kirchrusache. Den Eltern
werde nun dieses Recht genommen; sie komme» iu Grwiffevk-
uot, ln der fie schließlich den Kindern das Deutschsprecheu
verbieten. Der Konst kt zwischen Eltern und Lehrern führt
zu passive« Widerstand; wen» dabei Ungesetzlichkeiten und
Ausschreitungen Vorkommen durch Lrrfolkvrg von Lehrern,
so nehmen wir da» iu kein» Weise in Schutz. Sollte der
Friede wieder rivkehreu, so müßte die Schulbehörde de«
RrltgiouSnutnicht wieder iu der Muttersprache erteilen lassen,
oder den Religionsunterricht in die Hände der Kirche zurück-
lege«.

Drei Ilrauenjchicksate.
Geschichtlicher Roman vonU. von der Elbe. Nachdr.Verb)

(Fortsetzung.)
Savary trat za Lharlotte heran und umklammerte

ihren Ar«. „Ir , stöhne mr?," knirschte er, „dein treulos
tzerlaffsner Satte steht vor dir. Und er—er—eia»euer
Buhle! — Ermorden sollte ich dich!"

Erinnerung und Abscheu gaben Lharloiteu plötzlich ihre
Kraft wieder. Sie schrie auf. schleuderte seine Hand fort
»ud ries: „Sie sollen« ich nicht««rühren, Sie Mörder-!"

„Ah. du erfuhrst ihren Tod! — war ich allmächtig?"
„Sie st id es. Sott sei Dank, nicht! «brr Sie habe«

uns verrstm, haben«eine ar«e Mutter den blutigen
Henkersknechten überliefert, weil Sie mich schutzlos sehe»
wollten. Seit ich diese Tat von Jhuen weiß, find wir
auf ewig getrennt."

„Ich leugne die Tat nicht, allein sie geschah ans Siebe
zu dir. Deine Matter hoffte ich zu retten. Ihr Tod war
rin MißvrrstäadaiS.

„Kalter Mörder! Rar ein Mißverständnis?" ries die
tief» « letzte außer sich.

Sie erschien de« Ranne, der sie einst leidenschaftlich
geliebt usd verloren hatte, in der jetzigen vollen Reife ihrer
Fraueuschönheit und glühenden Erregung begehrenswerter
denn je. Er nabte sich vorsichtig der ZurüSwrtcheudeu und
begann, um Versöhnung zn bitte».

„Alle jene Vorfälle liege» fett lauge« hinter unS; zu¬
gegeben, daß wir beide gefehlt, so können wir doch das
Verjährte drrgeffev. Unsere Ehe ist rechtsgültig geschloffen
und besteht. Ich verlange, daß du den Prinzen verläßt
und zu mir zurückkehrst. Auch ich kann dir jetzt eiu glänzen¬
des Los bieten."

Lharlotte wandte sich voll Abscheu von ihm und eilt«
auf den eben eiutreteudeu Herzog zv, der, »stavnt, seine
Gattin nicht allein zu sehen, stehen blieb; Lharlotte um¬
faßte ihn und rief, durch di« Pein dieser Stunde gewalt¬
sam gesteigert, sichz» Savary zurückwevdend:

„Sehen Sie, Savary, hier allein ist« ein Platz. Der
edle, ruhmgekröntr Evghien ist mein Gemahl. Ihn liebe
und achte ich hoch. Sie aber, Reue Savary, verachte ich
als Verräter und Betrüger. Unser erschlichenes Bündnis
ist nichtig. Ich hege keinen größeren Wunsch, als dev,
Sie nie wird» z» sehen."

„Wie, Oberst Savary?" fragte der Prinz erschrocken.
Rar mit Rühe gewann der Zorvflammende die Macht

üb» sich, seine maßlose Erregung so weit zu dämpfen, daß
er sprechen konnte. Sr riß den Degen aus der Scheide
und drang aus Enghten ein.

„Heran» mit oer Waffe, Bürger Erachten!" schrie er
bebend vor Jagrkm«. „Du hast« ein Weib gestohlen—
ich schimpfe dich einen Dleb und schlag« dich!"

Enghieu konnte nicht umhin, Lharlotte los zu lassen
und zu seiner Verteidigung gleichfalls den Degen zu ziehen.
Die Klingen kreuzten sich.

Ihre Todesangstv» den Geliebten gab Lharlotte
Mat, fie fiel Savary iu dev Arm und flehte: „O, kein
Blutvergießen, steckt die Schwerter ein!"

„Paß ans, ich werde deinen edlen, ruhmgekröuten
Enghieu zur Ad» lassen! höhnte der Oberst.

Lharlotte warf fich au LughteuS Lrnst und drängte
ihn der Tür zu: „Komm, komm, um» ich soll dein teure»
Blnt nicht stirßev!"

„Ist er dir zu gut zum Zweikampf mit mir!" schrie
Savary außer fich, „daun nimm das!" Er hatte eine»
Pistol herauSgertffen und zielte auf LeS Prinzen Kopf.
Lharlotte, dir ihn beobachtet hatte, schlug gegen seine Hand.
Da» Pistol entlud fich, die Kugel pfiff an dem Prinzen
vorbei und drang iu die Wand.

„Ha, Rö der!' schrie die junge Fra« außer fich.
„Ja, diese Lat stempelt dich dazu!' rief Enghieu mit

aufwalleudem Zorn, stürzte aus seinen Angreifer zu, entriß
ihm das rauchende Pistol und schlug ihn mit dem Kolben
derselben über den Kops. Savary brach in die Knie,
Schwindel vud BrfisuuugSlofigkeit kamen Sb» ihn, er ver¬
harrte mehrere Minuten regungslos.

Währenddessen hatten die Flüchtenden Zimmer und
HauS verlaffeu.

Dar Geräusch davourolleudrr Räder weckte den betäubt
Zurückblrtbeudeu an« seiner Stumpfheit. Er fuhr empor,
wollte folgen, taumelte jedoch auf den nächsten Stuhl uud
überließ sich, augenblicklich außer Stande etwa» zn »nt» ,
nehmen, wilden Rachegedaukeo.

(Fortsetzung folgt.)



Blowatzki (ZK.) hält gleichfalls die Berweuduug
Ler Rattersprachet« RrltgiouSuuterricht für unentbehrlich.
Sogar deu Schwarzen würbe der Religionsunterricht iu
ihrer Muttersprache erteilt, und was den Schwarzen recht
sei, fei Leu Polen billig. Auch den Düuru und Litauern
werbe der Religionsunterricht iu der Muttersprache erteilt.
Die oberschkstscheu Geistlichen mißbilligten den Schulstreik,
der die Jageod verderbe und die großpoluische Bewegung
fördert, (Korfanty rnft: »Das ist nicht wahr!*) Der
Redner fährt fort, er mißbillige die großpoluische Bewegung,
die die weltliche ja. kirchliche Aatorität untergrabe, aber er und
seine Aeeuade träte»einmütig für dleSrtellaug des Religion»-
unterricht» iu der Muttersprache.

Staatssekretär Dr. Rteberdiug lehnt die Beant¬
wortung der Reden der Iuterpellauteu ab, soweit ste sich
auf Erteilung des Religionsunterrichts iu polnischer Sprache
beziehen, da die»eine preußische Angelegenheit sei. Zweifel¬
los stehe den Eltern dar ErziehuugSrecht gegenüber ihren
Kindern zu, aber es kämen hier auch di» Bestimmungen
des UuterrichtSrechtS der einzelnen Staaten in Betracht.
Kein preußischer Minister habe aus die Entscheidung der
Richter Einfluß auSgeübt. (Beifall.)

Hierauf wird Besprechung beschlossen.
Normanu (kons.) und Ltedemauu (Rp.) lehnen

r» namens ihrer Freunde ab, sich au einer Besprechung
zu beteiligen.

Büsiug (uatl.): Srin» Freunde seien mit einer ziel-
bewußten Poleupolitik einverstanden. Der Schulstreik habe
teilweise»ine geradezu aufrührerische Form angenommen.
(Zuruf: »Scharfmacher. Der ist ja noch schlimmer als
Ltedemauu/) Der Schulstreik verfolge iu letzter.Linie
politische Zwecke. (Zuruf: »Da» ist nicht wahr/)
Dir Stelluuguahme der preußischen Richter sei juristisch
uuaufechtbar. Die vorgebrachteu Beschwerden seien nicht
begründet. (Beifall bei den Nationalliberalen.)

Bebel (Soz): Die NatioualMeraleu seien iu der
Poleufrage gruudsatzlos. Ran müssea!» Kulturmensch
die preußische Poleupolttik iu den Orkus schleudern.

Träger (frs. Bp.): Der Reichstag sei iu dieser Frage
unzweifelhaft zuständig. Die Anwendung des Fürsorg-
gesetzt» sek hier nicht zulässig, das habe auch der Staats¬
sekretär durchblkckeu lassen.

Lieber« «»» v. Souueuberg (wirtsch. Bgg.) steht
im Schulstreik eine Vorbereitung zur Poleurevolutiou.
Die Polen verdanken Bildung und Wohlstoud der preuß.
Verwaltung. (Redner wird andauernd von deu Polen
unterbrochen.) Hoffentlich werde es gelingen, die guten
Kräfte unter den Polen mit dr« Deutschtum zu versöhnen.
(Beifall.)

Sotheiu (frs. Bgg.) bedauert Leu Schulstreik. Der
einzige Erfolg der Poleupolitik sei eine Steigerung der
Erbitterung zwischen Pole» und Deutschen. Die preußische
Polevpolitik habe vollständig Fiasko gemacht.

Rollinger (Elsäßer) empfiehlt der preußischen Re¬
gierung, sich bei ihre« Borgeheu gegenüber deu Polen
das Vorgehen der Franzosen im Elsaß zu« Muster zu
nehmen. Der Redner begrüßt die! Lausende von polnischen
Kindern und deren Eltern, die auf diese Weise sich ihr
Recht verschaffen wollten.

Hausen (Däne): Der Poleupolitik stelle sich die
Politik gegenüber deu Dänen au die Seite. Auch dort
habe»an deu Eltern die Kinder sortgeuommeu und der
Fürsorgeerziehuug übergeben.

Daraus wurde Vertagung beschlossen. Dis nächste
Sitzung findet morgen vachmittag1 Uhr statt. (Tages¬
ordnung: Fortsetzung der heutigen Interpellation über die
Futtergerste und die EiseuerzauSsuhr an» Schweden. Alge-
eiraS-Akte.)

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold . 7. Dezember.
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Bekanntmachung der Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten,
Berkehrsabtrilnng , des Kirchen, und Schulwesens und der Finanzen,
betreffend Titel - und Rangänderungen . Vom 21. Nov. 1406.

B «ö Teinnch, 4. Dez. Die Brrmessuugeu der von
hier nach Emberg projektierten Fahrstraße wrrdeu ln
etwa 14 Lage» beendet sein. Die Länge der Straße wird
8 Kilometer betragm, bei »iuer Steigung bis höchsten»
7°/., und die Kosten werden sich auf etwa 70000 be¬
laufen. Die Gemeinde Emberg hofft, etwa ein Drittel
derselbe» durch Staats- und KorporationSbetrog deck?« zu
können. ES wäre sehr wLuscheuSwtrt, daß der Bau der
Straße zu stände kommt, wodurch eine« längst gefühlten
Bedürfnis entsprochen werden würde.

Hall, 5. Dez. ObrramtStierarzt Hvffmsuv hier hat
Lysol getrunken und wurde ins KrankeuhavS verbracht.

r. B »lh«1« OA. Heideuhei«, 6. Dez. Ein frecher
Diebstahl wurde gestern in der Wohnung des Fabrik-
Verwalters BakS iu Reubolhel« verübt. Während dessen
Abwesenheit drang der Dieb durch eine Hivtertüre iu das
Wohnzimmer ein und eignete sich über 300 au.

* » *

Landtagsrvahten.
r. Girrttgart, 6. Dez. Die gestrige LaodtagSvahl

in Groß-Siuttgart hatte folgende» Ergebnis: von 51973
Wahlberechtigten haben 40600 abarstimmt. Abgegeben
wurden für die Sozialdemokratie 117183 Stimmen, Deut¬
sche Partei 59315 Stimmen, LolkSpartei 36081 Stimme
verbundene konservative Partei und ZentrumSpartei 31078

Stimmen. I « einzelnen wurden abgegeben für deu Wahl¬
vorschlag der konservativen Partei 16527 Simmeo, für
deu Wahlvorschlag der ZentrumSpartei 14551 Stimmen.
Die Sozialdemokratie erhält 3 Sitze, die Deutsche Partei,

.BolkSpartei und kouservattve Partei je einen Sitz, Gewählt
find Gemeisderat Ml»ß S . mit 40365 Stimmen, Buch¬
händler Fische« S. 19257, Redakteur Hey» ««« E.
18095, Oberbürgermeisterv. Gnnß B. 12927, Eisen-
bahufekretär» innen«« D. 11735, Sekretär Hille» «.
5940 Stimmen. Die übrigen Kandidaten hatten folgende
Stimmeuzahl: GewerkschaftSfekretär ReichelS . 18803
Stimmen, BerbaudSbeamrer KnieS . 11158, Hofvrrk-
Meister HaußerD. 11085, Fabrikant KübelD. 10341,
Rechtsanwalt WölzD. 9300, Metzgermeister Häußermauu
D. 8783, Gemetnderat BessertS . 8449, SeuaLUPröstdeut
Dr. ElsäßerD. 2173, Postuuterbramter RuberL. 7068,
Postsekretär Graf Z. 7616, Fabrikant HaggeB. 5438,
Weiugärtuer Semeioderat Stapf v . 5282, Präzeptor
SchairerV. 5167, Buchdrucker Stäblrr Z. 4686, Bäcker¬
meister KLIberer kons. 3412, Kaufmann Schleicher kons.
2562, Kaufmann SchöuivgerZ. 2269, Schuhmachermeister
Bär kons. 1756, Mittelschullehrer Dietrich kons. 1704,
Weiugärtuer Kurz kons. 1153 Stimmen.

ES find»ustmehr gewählt: 19 Kandidaten des Zen¬
trum», 8Kaudidateo der deutschen Partei , 8Kaudtdateu
der BolkSpartei, 5 Sozialdemokraten und 8 Kandi¬
daten drSBauerubuudeS. Der heute gewählte Sekretär
HIller verdankt seine Wahl der verabredeten Verbindung
de» Zentrums sud der Konservativen. ES haben 27
Nachwahlen stattzvfiudeu.

Gtuttgnrt , 5. Dez. Die Versammlungen, welche
die verschiedene» Parteien zur Entgegennahme der Wahl¬
resultats verarrftaltet hatten, waren trotz des ungünstigen
Wetters recht gut besucht und nahmen einen animierten
Verlauf, obwohl iu keinen der Versammlungen von den
Parteiführern Ansprachen gehalten wurden. In der Ver¬
sammlung der deutsches Partei im Bürgermuseu» wurde
insbesondere die Wiederwahl Dr. HieberS, die al» erste
Nachricht aus de« Lande eiutraf, freudig begrüßt, aber auch
die Wiederwahl der Sbg. Häffuer, v.Balz, Förstner, Guoth,
und Rairr-Blanbeureo wurden lebhaft akklamiert und auch
der Sieg MülbrrgerS in Eßlingen lüste einen Stur« von
Beifall aus. Die Kouservativeu wareni« Herzog Christof
und die ZeatrnmSwähleri« Europäischen Hof versammelt.
Bei den Kouservativeu herrschte über die Wiederwahl
Schaible'S, Haug's, Wolff'S, uud Jmmeudörfer'4, ferner
über den Sieg iu WriuSSrrg enthusiastische Stimmung, die
noch erhöht wurde durch die günstigen Aussichten des Bauern-
buuds iu Waiblingen und Nürtingen. In der Volk»partei¬
liche» Lersammlnngi« Fistsaal der Liederhalle wurde
die Wiederwahl der alten Führerv. Payer, beide Hauß-
manu, Liesching, uamrutlich der ErfolgF. HaußmaunS iu
«erabrosu mit JabN aufgeuommeu, nicht minder die Nach-
richten dev verschiedenen auSfichtSreicheu Nachwahlen in
Ulm-Stadt, Neuenbürg, Urach uud Heilbrouu-Stadt. Da-
gegen bereiteten die ungünstigen Wahlergebnisse, der Verlust
von Spaichingeu, Maulbronn.Schorndorf und WttuSSerg,
sowie die wenig hoffnungsreichen Resultate ans Nürtingen
uud Heideuhei« herbe Enttäuschungen. WaS speziell Maul¬
bronn anbelaugt, wo das schlechte Abschueideu der BolkS-
partet durch fingierte Telegramme an verschiedene Schult-
heißeuämter über die Entscheidung iu Sachen der Bahn Raul-
Srouu.SterueufelShlrbeigesührtwordrusriusoll,sowllrdeLrreitS
miteiuerauSstchtSreicheuWahlaufechtuvg gerechnet.Beide Ver¬
sammlungen derSozialdemokratieimBrwerkschaftShanSu.
bei Dinkelacker waren zu« Erdrücken besucht. Auch hier
fehlter» nicht au Enttäuschungen, iuSbesoadere war es der
Sieg MSlSerger's, welcher die Stimmung ungünstig beein¬
flußte. Sichere Sitze hat die Sozialdemokratie bis jetzt2
erobert durch die Wiederwahl vou Sefl uud Hlldenbraud,
dagegen hat sie eine ganze Reihe aussichtsreicher Nachwahlen
iu petto.

* »

Berlin » 6. Dez. Zu*deu Wahlen iu Württemberg
bemerkt die Bossische Zeitung:

»Hoffentlich finden sich die Demokratenn. die Ratio-
uallideraleu iu deu Nachwahlen zusammen. Die Deutsche
Partei hat alle Ursache, auf der Hut zn sein. Die jung-
liberalen Bereiue iu Backuaug uud Heideuhei« haben schon
gestern für die BolkSpartei gestimmt. Ein weiteres Zu¬
sammengehen mit deu Konservativen köuvte«ach diesen
Vorgängen zu einer großen Abbröckelung führe»/

De» zweit» Wahl, ««,.
Der zweite Wahlgaug, der nach dem Ergebnis der

Hauptwahl iu 37 Wahlkreisen notwendig ist, findet 10
Lage nach Veröffentlichung der obrramllicheu Wahlauord-
saug statt. Diese erfolgt spätestens am 8. Lag nach dem
Wahltag. Wie wir hören, werden die Nachwahlen zwischen
dem 17. und 30. Dez. uud zwar iu der Hauptsache am
L8. nnd LS. De,, statlfiudeo. Die Proporzwahleu
werden vorauSstchtitch am 9. Januar vorgeuommeu, die
ritterschastlicheu Wahlen für die1. K. solle» etwa Mitte
Januar Nachfolgen. Eine amtltche Bekanntgabe der Wahl-
termiue wird iu deu nächsten Lagen erfolgen. Die Eku-
Sernfuug de» niueu Landtags ilst gegen Ende Ja-
auar, etwa in der Zeit zwischen 88. uud 88. Januar, zu
erwarte».

Zweite Wahlgäuge find notwendig iu 37 Wahlbezirken:
Tübingen Amt, LudvigSburg Stadt, Mm Stadt, Heilbrouu
Stadt, Heilbrouu Amt, Reutlingen Amt, Backuaug, Cann¬
statt, Maulbronn. !Neckarsul« , Vaihingen, Waiblingen,
Calw, Freudeustadt, Neuenbürg, Nürtingen, Oberndorf,
Sulz,Tuttlingen.Urach, Crailsheim,Heideuhei« ,KüuzelSau,
GelSliugeu, Göppingen, Kirchhelm, Müufiugeu.

Srricht-saal.
Tübingen, 6. Dez. Strafkammer. Solange der

Laglöhurr Rudolf Beck vou Calw iu einem dortigen Gr-
schäfte iu Arbeit stand, bestahl er seinen Brotherrn um
Seife uud Zinublet, welche Artikel er nachher verkaufte.
Beck, ein rückfälliger Dieb, wurde zu 4 Monaten Sefäug-
ni» verurteilt.

Deutsches Reich.
Berlin , 5. Dez. Unter der Urberschrift: »Die neue

Lage- bemerkt die Boss. Zig.: »Allenthalben ist das be¬
herzte Vorstößen de» KolouialdlrektorS Deruburg gegen
di«ZrutrumSpartti als eine Aktion ersten Ranges empfunden
worden. ES war herzerfrischend, zu sehen, wie hier endlich
rin Mitglied der Regierung iu aller Otffeullichkeit einer
Fraktion zu Leibe geht, die nur zu lauge ihren unheilvollen
Einfluß auf die Verwaltung hat auSSben dürfen. Leider
ist die Befriedigung über diese Lat vou kurzer Dauer ge-
wesrv. Aa de« letzten Lag der Kolouialdebatte hatte
jedermann den Eindruck, e» sei die Parole ouSgegebeu worden:
Der Matige weicht eine» Schritt zurück/

Berlin , 5. Dez. Der Raubmörder Heuuig ist heute
vormittag iu Plötzeusee hiugerichtet worden, nachdem
sein Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens von dem
zuständigen Gericht gestern iu erster Instanz abgewlesen
worden war.

Knrlörnh», 6' Dez. Oberbürgermeister Schuetzler
ist heute früh V»7 Uhr nach längere« schwere« Leiden
verschieden.

Linebnrg, 4. Dez. Die ganz neu iu Oberbrechru
erbaute Wasserleitung sonktiovkrrt nicht, sie bringt das
Wasser nicht bis tu die höchsten Röhren. Der verantwort¬
liche Bauführer der unternehmende» Firma hat infolgedessen
das Weite gesucht und 1200 Lohugelder sowie 900
persönliche DarleherHmitgehen heißen.

Brnnnschweig, 4. Drz. Der „Braunschweigischen
LaudeSztg/ zufolge ist die zuverlässige Nachricht durch ver¬
trauenswürdige Privatpersonen nach mündlicher Besprechung
mit dem Herzog vou Cumberlaud hierhergelaugt, daß der
Herzog de« Verzicht aus Hannover entschieden ablehut.

Witte«, 3. Dez. Sachverständige sagen, die auf des
Brandstätte aufgefundiue» Dynami Patronen entstammen
einer Fabrik, dir iu benachbarte Zechen Dynamit liefert,
aber mit de« Rob aritwerk in keiner Mise tu Verbindung stehe.
Da eS sichn» ganze und dnrchgeschvitteue Partonen handelt,
so ist auzuuehmeu, daß letztere aus einer Grube gestohlen
uud durch dritte Personen und ohne Wissen der Roburit-
werke iu dir Robsritfabrtk geberacht wurden.

Annen»5. Dez. Der Fabrikbetrieb wurde Wiede«
aufgeuommeu, auch der Schulunterricht. Die Gaben
fließen reichlich. Die Dortmunder Zeitung sammelte schon
über 17000

«mest i. 5. Dez. Auf freiem Felde wurde
eine zerstückelte männliche Leiche gefunden, deren Rumpf
vom Kopf: getrennt war. An der Rocktasche des Ermor¬
dete», über dessen Identität bisher jede Anhaltspunkte fehlen,
fand» an Blntspnreu und 80 Meter vom Tatort entfernt
das leere Portemonnaie. Die Umstände deuteten auf ciueu
heftigen Kampf zwischen dem Mörder und seinem Opfer.
Bon elfterem fehlt noch jede Spur.

Ausland.
PeterSbnrs , 4. Dezbr. 320 Werst vou AtharSk

(Gouvernement Saratow) entfernt, griffen auf der Bahn-
strecke Rjäsan-Ursl bewasfuete Bauern einen SSterzug
au und plünderte» 3 Wagen, die Kolonialwaren, Schuh-
waren uud Hüte enthielten, aus. Die Räuber hatten den
Zug durch Haltesignale zu« Stehen gebracht.

«i,n » 4. Dez. Die Polizei beschlagnahmte iu
der Druckerei Teichmanu während des Drucks die revolutio¬
näre Zeitung Zins, iu der die lettische RedslutisuSpartki
ihre Verfügungen und ProskriptionSlisteu veröffentlicht.

Rewynrk, 5. Dez. Tiu Telegramm auS Eltftnn
(Arizona) meldet, daß durch Dnennebrnch etwa die Hälfte
he» Stadt zerstört wurde. 18 Personen find dabti
amS Leben arkommeu.

Eltst »«, 5. Dez. Durch die Ueb-rflutuug infolge
des gestrigen DammbrvHS find «0 Mensche« «« , «-
k,n»n»<« uud große Schäden au Eigentum angerichtet
worden. Der GkschäfiSteU der Stadt ist zerstört. Die
Geleise der Arizona andR «r'ko.Eisenbahn find auf mehrere
Meilen Länge fortxespült.

«elvyerk, 5. Drz. Siue« Telegramm aus Kings¬
ton)u (St. Biveeut) zufolge fand dort gestern abeud ein
Erdbeben  statt, das 30 Sekaadeu«»hielt. Die beispiellos
lauge Dauer de- LebeuS verfitzte die Bevölkerung in
Schrecke«. DaZ Erdbeben wurde auch auf Barbados
uud noch heftiger auf Santa Lu eia  gespürt.

Nnöwärtt, « Dodesfäll«.
Rrgine Gauß , geb. Kußmaul, Bondorf.

Bei de« immer höher steigende « Lebe«Smittrlpreise«
greift dir praktische Hausfrau doppelt gern zu bewährten Küchen-
Artikeln, die ihr Geld, Zeit und Arbeit sparen helfen. In der Tat
ist ste imstande, z. B . mit Maggi 'S Würze stets ein» gute, gesund»
Kost auf dm Tisch zu bringen, oder mit Maggi'S Euppen -Würfeln
in kürzester Zeit vorzügliche, nahrhafte Suppen herzustellen, ohne
erst teure- Suppenfleisch der Brühe wegen auSzukochen. Die Preise
dieser Erzeugnisse find immer dir gleich wohlfeilen, wie von jeher.

AWW—Der heutig«« Nummer liegt ein Prospekt der
G. W. Zaiser 'schr» Buchhandlung, Nagold, bet._

Hiezu das Plou derstübchev Nr. 47._
Druck undBerlag der G . W. Zatser 'schen Buchdruckerei (» mil

Zaiser ) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Kleiderstoffe
per Meter von 50 --Z bis « ^

Hemdenflanelle
per Meter SS bis 65 Ä

Schürzstoffe
per Meter von 45 ^ an

Bettzeuglen
per Meter von S5 ^ an
Bettbarchente

in allen Preislagen

Bettfedern
per Pfund von1 ^ bis 6 ^

Bamaste , doppelbreit
per Meter von 85 --Z an

Vorhänge
in allen Preislagen
Läuferstoffe

per Meter von 25 --Z an
Bettücher

per Stück von 50 H an bis2.40 ^
Unterröcke

per Stück von1 ^ an bis 12

Bettvorlagen
in allen Preislagen.

Won jetzt bis Weihnachten erhält jeder
Käufer ein

ÜLLCkLNk.

Wir machen noch ganz besonders auf
unser

5pielvsre»lsger uni
eknrtbslimrcliniliclc

aufmerksam.

Bei Einkauf von 3 Mark an
2 Kaffeetassen oder3 Heller

oder sonst ein Geschenk in gleichem Wert.

Bei Einkauf von 3 Mark
V4 Dutzend weiße Taschentücher oder eine Kinderschürze

oder sonst ein Geschenk in gleichem Wert.

Bei Einkauf von M Mark
einen Möschen Welz oder ein schönes Weinservice

oder sonst ein Geschenk in gleichem Wert.

Bei Einkauf von 20 Mark
einen hübschen Huchunterrock oder eine Hübsche

Waschgarnitur
oder sonst ein Geschenk in gleichem Wert.

Bei Einkauf von 30 Mark
V2 Dutzend gute Kandtücher oder einen Hübschen Wegenschirm

oder sonst ein Geschenk in gleichem Wert.

Bei Einkauf von HO Mark
einen Hübschen Kinderanzug oder ein Haar Hübsche

Bettvorlagen
oder sonst ein Geschenk in gleichem Wert.

Bei Einkauf von 50 Mark
An feines Kaffeeservice oder Stoff für zwei Meöerzüge

oder sonst ein Geschenk in gleichem Wert.

Kinderhauben
von 22 ^ bis zu den feinsten Sachen

wollene Schals
in allen Preislagen

Herrenunterhosen
von 75 iL an

Strümpfe
von 25 --L an

Herrenwesten
gestrickt von1.80 ^ an

Herrenkrawatten
in allen Preislagen

Taschentücher
von4 --Z an

Kinderjäckchen
in allen Preislagen
Großes Lager in

Pelzen».Muffen
-egenschirme

von1 ^ bis 10  ^

klsz, ?orre1lsn
M Luisil.

z;miWmWiichikii
dietzl das«Wall am

II vis tzWOil.

AmeajM AmastM . Mi . KemiÄnMer»all Dztze
zu bedeutend Herabgesetzten Ureisen.

Nachdem wir unser Warenhaus becleuteml vergrosserl haben, so bieten wir heute in jedem Artikel

Mesenanswahl«u- staunend billige Preise.
Um Witze msm MaMm. I !Um beaiiiik aaiere tchaastafln.



Die evang. Pfarrämter
stttte ich um Etustuduag der AbrechvungSvirzeichniffe nach§ 4 der
Kämmererorduung.

Emmingen , 6. Dezember 1906.
Pfarrer Sigwart , Diözesankommissär.

K. Bezirksnotariat Nagold.

Todesfälle Erwachsener
im November 1SV6.

Nogoto.
Tcüaiugw, Christian Ada-s, SchuhLachrr,
Kluuzluger, KarlT;eodor, lediger Kaufmann,
Kienzle, Johanna Katharine, 43  I . alt, ledig von Hochdors OA Horb
Gutrkuast, JoZauu Gotttieb. Holzhauers Wwe.

Brihinge«.
Süather, Christiane, led. v?llj. Näherin,

Böfinge«.
Koch, Matthäus, Baurr und Wi wer,

Effrlnoe«.
Mutschler, Luise, l:d. Näherin.

Gültlin - e«.
Mäller, Karl Friedlich, Blrrdraaer und Hirschwirt,

Haiterbach.
Hiller, Kourad, 28. Jahre alt,

Oderschwandorf.
Günther, Göttlich, Weber.

Pfrondorf.
Renz, JihaaueS, vrh . Vcurr,

Schönbronn»
Ziegler, Johann Georg, Z«ag« achrrS Witwe Auva Maria gel,

Holzäpfel, (P am 22. Oktober.)
Wildberg.

Gchanw'cker. Mbert. K ObkrfSrS» .

Af» KoLÄ. RE
Ich bringe humit« ein- nt sortierte- Lager in

aN:
Muffen , Kolliers , Baretten Pelzhüte
in neuesten Fassons und Pelzsorten; !

Kinder - Garnituren
in Pelz, Plüsch WWA und Krimmer;
Muffen und 'W ' Kollier -Ketten,

Herren - und Knaben -Pelzkragen und -Mützen !
sowie Ohrenschützer , Hüten und Mütze«

tu empfehleuse Eri ueruag.
Dsrch» eine Verbindung mit der Firma Köhler <L Müller >

!i» Gtattgart bin ich in die Lage gesetzt, nur beste Ware bei!
billigst gestellten Preisen zu liefern.

Ireyaratare » jeder Act werdm bestens besorgt werden.
Dir Einkäufe au den Markttagen bitte kn meine« Laden!

!zu«ach«.

freu gottlieb grorrmnn jr . ^

_ Altenfteig.

MvilOgrsinme
in feiner Ausführung

tHochftickerei nicht Weberei) liefert pro Stück Mk. LSV
I . KclLmbccchev.

empfiehlt

Nagold.

rvkLrUkvI.
OoL1ivr8Ni .8l « 1» 8,K» i»L

ZlSLkk«« , ILILlI
8 » ri »ivrt rurck

n» L» rir »«r 1, L 1i»tlvr
Unrmltmrvi»
in großer Auswahl empfiehlt billigst

Herrn. Wrintzinger.

Nagold.
Setze einen noch gut erhaltenem

Ladentisch
soŵ killt ältere

Schneider-
nähmafchine

de« Verkauf aus.
Emil Dinkelacker,

Schneidermeister.

«lt -nßteis-Stadt.
Stangen-u.Mrenn-

Kokz-Werkauf
«« SawStag , de» LS. Dezhr.

d. Js . «ach« . S Uhr
auf hiestge« Rathaus aus Stadl-
Wald Priemen, Abt. 12  Liudeuberg:
1071  St . BarrstrngmI —III. Kl
531 „ tzagstangru I - IU. ,
988 „ Hopfevstargen I.—V. ,
435 „ ReiZsta r̂gm I.—II. „

(Tannenu Fichten).
93  R «. Pap'rrprügel
31 „ tan «. Anbruch
33 „ tanv . RriSprügel.
Dt» 6. Dezember 1906.

Stadtfch«I1H. A« tr
_Welker ._

Nagold.
LLvlLtrL8 « L»S

IS 80 KsnIllMPStI
vrv L Mark an da» Stück

rmvst'hlt
LlLKvr , Uhrmacher.

Nagold.

VitvIIo
bester Ersatz für Landbuttrr stets
frisch vorrätig bet

NaMd

Ausverkauf
V/interzcliiiden.

W . Raufer,
am alrca Kirchruplatz.

Nagold.
Eine Partie getraa -

MMn
sehr billig soŵ allr tu« ein Fach
eiofchlageudenA tk l bringe in
empfehlende Erirv rm',a
Fr . Klaiff , Kleiderhandlung

zur.billige« Quelle/

Menschliches
eine KansttzLb?, h;rausgkgchen Vo¬
der„Freien Li/.er-L rüniguug fü;
Kuustpfi ge'' kwhalknd 16  mehr
farbige RchrcdnkLiorltt von Werke-
des Mrist'ks auf starkem Kunfi-
druckpapier!mFAWüi 21X 28  em.
nebst ci em Geleitwort von Ger¬
hard Krügel.

Laderp el̂ 1 50
Subskriptioop̂rett bis 15 .Jauua

1907  L « k.
Vorrätig.in der

W . Larsvr 'schen
Buchhandlung._

Nagold.
Irische -Mutter,
Gier, Irviebeh

Knobtauch und
eigenen König

empfiehlt
W .Ranser .b.altenKirchenplatz.

SchiettnG««.
Unterzeichnet» verkauft

(Nappwall . ch)
8 I ihre alt. gut i»

Zug »ad fromm. Jeden Tag kam
e.n Sauf abgeschlossen werden.
Psefferle, L)rtssteuerbeamter.

Lsckkonig
emptievU in prima gualität

ILoirtlltvr.

Nagold.

kackaklilcel
empfiehlt in besten Huntitäten

Nagold.

puppLNkÖpkL
in stolL, kleeh. eeiiulsiü unü p- rrrUan

Uuppenkörper
in Stoff und Leder,

stWenrcdllbe , - 5trüm >ife , - Me , - Kme,

L * UPZ » « I»
6 -r -Lk L ^ „ 6 -r,

empfiehlt sehr preiswert

GSSGS8GDGG SGTGSSGSGSSSSG
« M »tzi» z . u . Z
M E.ULM willen Pablikam vo.1 hi-r und auswälts, machê

ich die ergebene MUteüung, daß ick meine ^

V/istscsisiir. I.smm Z
am Sonntag den9. AezemöerG

Mt Unten» Stoff nnd reine« Weinen wiedr eröffne» AT Verde. Za zahirnLeUB such lad>eu G

I Msrlok r. Nsmm. H
GSGGGGTGGG GTSSGSGGSS8GSS

G

(7s/V 6c)p/ '/>7Le'/7.

Jur: geft. Weclchtung!
Die vov den

Bereinigten deutschen Prüfungs -Ausschüssen
sür Jttgendschriften

empfoĥeaen '
Lkii < 8i « i Win «! F » I > r» I » « n
-u- K. W. Iaiser'fchen Buchhdlg.

Zl« . Nicht vorrätige Bücher we-deu schnellstens besorgt.
V'rzrichn ff- gratis.

llontobüchle
empfiehlt «. K. Lül8Lll.

Knth. GotteSdienftin Nagold:
SamStag, 8. Dez. Mariä

Empfängnis. Morgens7'/» Uhr.

80 . Jal
Erschein!

mit Ausn
Gönn«und

Preis vier
hier 1 ,
lohn 1.20

und 10 Kr
1.25 ti

Württembe
MonatSab

«ach Be

^ 288

SGGG

An
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«nch für b

SSGG
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Es w

daß nachd
brS Wählet
berechtigten

14  St
Bo«

hielt Knb
ü» N«s»l
hanse-r 784
Stimmen, ^

Da H,
Mtig abge
brrselbe grr
ASgesrtmet.

Nagol

Es zei
in dm Sm
klriuers nu?
bthördeu w>
rcgrln grgi!
greifende
SemeilM»
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es ist BÄ
durch ste
driugmdrS
auf Straß,
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